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101 neue Ideen
Innovationspreis des Landkreises zum 13. Mal vergeben

Göttingen. 101 Ideen haben um
den Gewinn des von der Wirt-
schaftsförderung Region Göttin-
gen (WRG) organisierten Inno-
vationspreises 2015 gekämpft.
Vom Wühlmauspflug über ein
Ebola Kofferlabor bis zu Kinder-
geschrei im Seniorenheim reich-
ten die Wettbewerbsbeiträge in
mehreren Kategorien.

Rund 470 Gäste verfolgten die
Gala im Deutschen Theater,
„neue Wege gehen“ lautete das
diesjährige Motto. „Das passt in
die Zeit“, sagte Landrat Bernhard
Reuter in seiner Begrüßungsan-
sprache. „Das Motto beschreibt
die akuten Herausforderungen
und langfristigen Chancen.“

Denn 2015 stünden gesell-
schaftlich existenzielle Bedarfe
im Vordergrund – konkret mein-
te Reuter die Anstrengungen, die
rund um die Bewältigung der
Flüchtlingsintegration zu unter-
nehmen sind. „Der Wettbewerb
ist das Symbol und eine An-
triebsfeder für das kreative Po-
tenzial und die schöpferische
Kraft in Südniedersachsen. Bei-
des wird dringend benötigt“, so
Reuter.

Umweltminister Stefan Wen-
zel lobte, als Stifter des Sonder-
preises Umwelt, den Innovati-
onspreis, der nicht nur ein Schau-
fenster für die gewaltige Innova-
tionskraft der Region sei, son-
dern sich auch weit über die
Region hinaus sehen lassen kön-
ne.

!Gewinner in der Kategorie
„Gründer/Jungunternehmer“:
1. Platz Photonik Inkubator
GmbH aus Goslar/Göttingen mit

dem „Fiberlab“, fast haardünne
Glasfasersensoren
2. Platz Dedrone GmbH aus Kas-
sel mit dem „DroneTracker“, der
unerwünschte Drohnen orten
kann
3. Platz Meyer und Kuhl Spezial-
wäschen GmbH aus Hardegsen
mit einem „PFC-freien Impräg-
nierservice für Membrantexti-
lien“, der die Umwelt nicht belas-
tet

!Gewinner in der Kategorie
„Betriebe bis 20 Mitarbeiter“:
1. Platz IGR Institut für Glas-
und Rohstofftechnologie GmbH
aus Göttingen mit dem bislang
weltweit einzigartigen „UV-
Schutzglas ohne Folie oder Be-
schichtung“
2. Platz Ludwig Nano Präzision
GmbH aus Northeim mit einem
„Messverfahren zur Schadens-
analyse von Dichtungen und
Dichtelementen aus elastischen
Werkstoffen“
3. Platz Berufsfachschule Alten-
pflege – Arbeit und Leben Nie-
dersachsen Süd gGmbH aus Göt-
tingen mit einem „Göttinger An-
satz: Teilzeitausbildung in 3,5
Jahren zur Altenpflegekraft im
Kurs-im-Kurs-System“

!Gewinner in der Kategorie
„Betriebe über 20Mitarbeiter“:
1. Platz Coherent LaserSystems
GmbH & Co. KG aus Göttingen
mit „UVblade – Bildschirme bie-
gen, falten, aufrollen“, vermut-
lich die Zukunft der Displays
2. Platz Georg-Augst-Universität
und Deutsche Physikalische Ge-
sellschaft in Göttingen mit „PiA
– Physik im Advent, noch 24 Ex-
perimente bis Weihnachten“
3. Platz GDA Wohnstift Göttin-
gen bringt mit „Jung und Alt un-

ter einem gemeinsamen Dach“
Kinder und Senioren zusammen

! Sonderpreise:
Umwelt: Energieagentur Region
Göttingen e.V. mit der „Solar-
kampagne Südniedersachsen“
Bildung und Soziales: my.worX
gemeinnützige GmbH aus Göt-
tingen für die „Berufliche Reha-
bilitation seelisch behinderter
Menschen in der Göttinger Müs-
li Company“
Wissenschaft: Institut für Mi-
kroproduktionstechnik – Pro-
duktionstechnisches Zentrum
Leibniz Universität Hannover
mit „INSTINCT: With paper to
the future“ – Papier mit Senso-
rik
Messtechnik: exabotix GmbH
aus Herzberg am Harz mit einem
„Messflugroboter“, der präzise
Landvermessung im großen Stil
ermöglicht.

Prof. Klaus Bobey, HAWK – Fakultät
Naturwissenschaften und Technik
Daniel Farnung, Niedersächsisches
Ministerium für Umwelt, Energie
und Klimaschutz
Prof. Maik Hammerschmidt, Univer-
sität Göttingen,Wirtschaftswissen-
schaftliche
Fakultät
Jutta Hartmann, DRK – Kreisver-
band Göttingen-Northeim e. V.
Gregor Jess, „Seven Up“
Stefan Keveloh, Sparkasse Göttin-
gen
Dr. Gerd Rappenecker, Stadtwerke
Göttingen AG
Reiner Strunk-Lissowski, Hand-
werkskammer Hildesheim – Süd-
niedersachsen
KirstenWeber, Arbeitgeberverband
Mitte e. V.

VoN SVEN GRüNEWALD

Hildesheim. Insgesamt 334
Handwerker legten im Bezirk
der Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen in die-
sem Jahr erfolgreich ihre Meis-
ter-Prüfungen ab. Die Hand-
werkskammer würdigte die neu-
en Meister mit ihrer bereits drit-
ten Meisterfeier vor 1100
Besuchern.

Der Meisterinnenpreis, eine
Würdigung für besonders he-
rausragende Leistungen junger
Frauen im Handwerk, wurde
durch die neue Präsidentin des
Soroptimist International Club
Hildesheim, Almut Woedtke, an
Sarah Stahlhut verliehen. Die
Hildesheimer Jungmeisterin aus

dem Maler- und Lackiererhand-
werk hatte sich zuvor durch he-
rausragende Leistungen in ei-
nem weitestgehend von Män-
nern dominierten Handwerk
behaupten können.

In seiner Festrede ging Kam-
mer-Präsident Delfino Roman
auf den Wandel in der Arbeits-
welt ein. Die junge Generation
hätte nicht immer die sicheren
Arbeitsverhältnisse als oberstes
Ziel, sondern Freude und Sinn-
haftigkeit der Tätigkeit. Daran
müsse man sich anpassen, etwa
auch durch flexible Arbeitszeit-
modelle. Erstmalig sprach mit
Jonas Schlegel auch einer der
Jungmeister auf dem Festakt. sg

Handwerkskammer feiert seine neuen Meister

VWA und
Berufsakademie

zieht um
Göttingen. Die VWA und Be-
rufsakademie Göttingen
zieht aus der Innenstadt in
den Königsstieg 94. Ab Don-
nerstag, 19. November, ist die
Geschäftsstelle der VWA un-
ter ihrer neuen Adresse er-
reichbar.

Die neuen Räumlichkeiten
bieten mehr Platz für das Per-
sonal und insbesondere auch
für Veranstaltungen mit bis
zu 40 Studenten, es gibt zu-
dem kostenloses WLAN für
Dozenten und Studenten.

„Weil künftig Lehrveran-
staltungen der Akademie
nicht nur in der Universität
und der Arnoldischule, son-
dern auch bei uns stattfinden
können, werden wir deutlich
mehr Leben in der Bude ha-
ben, wodurch wir den Kon-
takt zu den Studenten inten-
sivieren können“, sagt Jens
Schmidt, Geschäftsführer der
Akademie. sg

Umweltminister Stefan Wenzel als Stifter des Sonderpreises. CR

Mäuse statt Tigerbabys
Rund 600 Jugendliche beim Tag der Ausbildung in der Universitätsmedizin

Göttingen. Rund 600 Schüler
der 8. bis 13. Klassen aus Göt-
tingen, dem Landkreis und
Umgebung haben am Mitt-
woch den „Tag der Ausbildung“
der Universitätsmedizin Göt-
tingen (UMG) besucht. Sie in-
formierten sich über 18 ver-
schiedene Berufe, vom Anla-
genmechaniker bis zum Zahn-
techniker.
Julia Dötzer (20) und Daniela
Kurbegovic (18) erklären einem
Jugendlichen an ihrem Stand
das Berufsfeld einer pharma-
zeutisch-kaufmännischen An-
gestellten. Dann geben sie ihm
eine Aufgabe: Kapseln befül-
len. Der junge Mann steckt je
eine halbe Kapsel in die Löcher
des Kapselfüllgeräts, streicht
vorsichtig weißes Pulver auf

der Oberfläche hin und her, bis
alle Kapselhälften voll sind. Ein
paar Arbeitsschritte später ent-
nimmt er dem Gerät 32 fest
verschlossene, randvolle Kap-
seln. Für seine gewissenhafte
Arbeit erhält er von Dötzer und
Kurbegovic ein dickes Lob.
Azubis erläutern Schülern ih-
ren jeweiligen Beruf, anschlie-
ßend führen letztere eine prak-
tische Übung durch: Das ist das
Konzept der Berufsmesse, wel-
che die UMG jetzt zum zehn-
ten Mal ausgerichtet hat. Die
Veranstaltung erfüllt vor allem
zwei Zwecke, wie Barbara
Waldeck, Leiterin der Perso-
nalentwicklung, erläutert: Zum
einen informiert sie die Ju-
gendlichen über das breite
Spektrum an Berufen, in denen
die UMG ausbildet. Zum ande-
ren erfahren die Jugendlichen

etwas über die realen Berufsin-
halte.
Wer weiß schon so genau, was
Biologielaboranten machen?
Julian Berg (21) erklärt, dass sie
sehr viel mit dem Mikroskop
arbeiten, beispielsweise Mikro-
organismen und Zellkulturen
untersuchen. Die Schüler dür-
fen dann selbst durchs Mikro-
skop schauen und ein Karyo-
gramm (die geordnete Darstel-
lung aller Chromosomen einer
Zelle) bestaunen. Waldeck be-
tont, dass sich das Format der
Veranstaltung bewährt habe.
Wie die meisten anderen Ar-
beitgeber auch, hat die UMG
keine Probleme, kaufmänni-
sche Stellen zu besetzen, sucht
aber intensiv nach Azubis für
die medizinischen und vor al-
lem die technisch-gewerbli-
chen Berufe.

VoN HAUKE RUDoLPH

In Kürze

Wirtschaftliche
Effekte der Lokhalle
Göttingen. Die GWG Gesell-
schaft für Wirtschaftsförde-
rung und Stadtentwicklung
Göttingen informiert interes-
sierte Branchenvertreter aus
Einzelhandel, Gastronomie und
Hotellerie über die Veranstal-
tungstätigkeit der Lokhalle und
die damit verbundenen wirt-
schaftlichen Effekte für Stadt
und Region Göttingen. Die In-
formationsveranstaltung findet
am Freitag, 27. November, um
16 Uhr in der Lokhalle in Göt-
tingen statt. sg

Rudolph als
Vorsitzender
gewählt

Göttingen. Der Leiter der
Geschäftsstelle Göttingen
der IHK Hannover Martin
Rudolph wurde einstimmig
zum Vorsitzenden des
Fachbeirates Südnieder-
sachsen gewählt. Der Rat
bringt eine breite fachliche
Expertise in die Bewertung
von Projekten im Rahmen
des Südniedersachsenpro-
gramms ein.

Der Fachbeirat unter-
stützt da-
bei das
entschei-
dende
Gremium,
den Steue-
rungsaus-
schuss
Südnie-
dersach-
sen, im
Sinne eines „guten Rates“.
Die Mitglieder kommen
von Wirtschafts- und Sozi-
alverbänden, Gewerkschaf-
ten, den Kammern, Um-
welt- und Frauenverbän-
den, Hoch-schulen und
Forschungseinrichtungen.

Die Wahl geschah auf der
zweiten Sitzung des Fach-
beirates. Auf der Sitzung
betonte Olaf Martin, Ge-
schäftsführer des Land-
schaftsverbands Südnieder-
sachsen, die Bedeutung der
Kultur für die regionale
Landesentwicklung. Klaus
Hoffmann von der Südnie-
dersachsenstiftung stellte
den Anwesenden das für
die bessere Entfaltung der
regionalen Arbeitskräfte-
potenziale gegründete
Fachkräftebündnis Südnie-
dersachsen vor. sg

M. Rudolph

Azubis erklären Schülern ihren Beruf. Hinzmann

DIe Jury

334 Handwerker legen im Bezirk Hildesheim-Südniedersachsen 2015 ihre Prüfung ab
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